
Im Eisfaltertal

Zugepudert stehen Fichten

nachtschwarz unter Sterngefunkel.

Ungeduldig alle warten,

doch das Tal hält noch sein Dunkel.

Eine Spezies, ganz besonders,

wird aus Pulvereis geboren ...

Morgenwind bringt sie zur Welt -

nur für Stunden auserkoren.

Überm Grat erdämmert er

seinen Augenaufschlag, sieh!

Haucht verschlafen durch die Wipfel,

unbedachte Euphorie ...

Myriaden weißer Falter!

Paarungstanz der Totgeweihten.

Eh sie gehen in Halonen ...

Weißt du noch:

Wie wir einst schneiten?
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